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Amtsblatt zur »aibacher Zeituna Nr. 27.
Donnerstag den 4. Februar >875.

(381) ^ir. »67.

Stand der Rinderpest.
Der Stand der Rinderpest in Kram bis

zum 28. Jänner d. I . ist folgender:

I n DormM sind bei einem Viehstande von
236 Rindern und 48l1 Schafen in fünf verseuchten
Hösen drei Rinder und ein Schaf gefallen, fünf
linder und neun Schafe erkrankt und getodtet
und 15 Rinder und «0 Schafe als verdachtig ge-
tödtet worden.

Dies wiid mit dem Bemerken zur allgemci
nen Kenntnis gebracht, daß jedermann, welcher
Erscheinungen einer innerlichen Erkrankung an cinem
>hm gehörigen udcr seiner Aussicht anvertrauten
Hiudr wahrnimmt, hlevun unverzüglich dem Orts
Vorstande die Anzeige zu erstatten hat. welchem
allsoglcich die Erstattung der weiteren Anzeige an
bie Vezirksbehörde obliegt, widrigenfalls laul '^ 32
W N. P. G. vom 25. I u u i 1868 daö Rccht
aus Entschädigung für erfchlagene Thiere verloren
geht.

Laibach, am 30. Jänner 1875.

O. k. Aandeoregierung für K r a m .

(382—1) Nr. 894.

Rinderpest.
Aus Anlaß der in der Ortschaft Pooir, der

BezirkShauptmannschast Sesana am 3 1 . Jänner j
1. I . constatierterulaßen ausgcbrochenen Rinderpest,!
wornach laut einer Mittheilung d« genanntcu l. l .
Bezirlshauptmannschaft der politische Bezirk Se»
sana als Seuchellgrenzd^zirk erklärt wurde, — werden
in denselben aus dic Ortögemeinden Senosctsch,
Iamle, Vritos und Oberurem der l . l . Bezirks?
Hauptmannschaft Adelsberg einbezogen.

Dies wird mil dem Bcifahe zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß für den obbezeichneten
Seuchengrenzbezirk die Bestimmungen des tz 27
ocs Ocscheö vom 2l). Jun i 1868 R. G. B.
9ir. 118 und der ^ollzugsvorschrift vom 7. August!
1868 R. G. B. !)ir. 11'.) in Wirksamkeit treten.!

K. l . Bezirlshauptulannschaft Adelsberg, am
2. Februar l875>.

(363—1)

Kür den Staalsbaudieust im Herzogthume
Krain sind zwei ststemisiertc k. l . Bauadjuncten

stellen mit den der X. Rangsklaffe ttfte««Hßig
gebührenden Bezügen zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben chre y»r>
schriftsmäßig documentierten insbesondere « i t d«
3iachweisung über die vollendeten technischen Gt»-
dien und die abgelegte Staatsbauprüfung versehe-
nen Competenzgesucke

längs tens b i s 20 . F e b r u a r 1 » 7 b
bei dem gefertigten Präsidium zu überreichen.

Laidach, am 28. Jänner l875.

K. k ^audesprä^dium fnr Nra in

(37 ! ) - 1) sir. 244.

Ingemeurstelle.
Für den Staatsbaudienst im Herzogthu«

Krain ist eine sistemisterte l . k. Ingenieurftelle « i t
den der IX . Rangsklafse sistemmäßig gebührende»
Bezügen zu besetzen.

Bewerber um diese Dienstesstelle wollen ch«
gehörig dolumentierten Gesuche bei dem gefertigten
Präsidium bis längsten«

25». F e b r u a r 1 8 7 5
überreichen.

vaibach, am 29. Jänner 187b.

K. k. tande»prästdium fiir A r a i n .

A n z e i g e b l a t t .
l1»l-»1) Nr. 4465.

Reasftmliermll! czec.
Feilbietung.

. v o n dem t. t. Veziltsgerichle Groß.
"ch'z wlrd hlcmil bekannt gemacht:
^ H« sti über das Ansuchen des Anton
"lludh von Kompole gegen Johann Noval
^ Vodgora o. 8. c. die executive bssenllichc
^steigcrung der dem lchlern gehörigen,
/° ^rundbuchc L<1 Glttenfrld »udNclf.-

und «> ̂  gerichtlich erhobenen Schii-
«"Ngslverlhe von 1280 st. im Reassumie«
"ngslvege auf dln

u . l l i . « p r i l
" " a u f den
z, l b . M a i 1 8 7 5 ,
»""mal vormittag« um il Uhr, im hie.
' 2«n Amtblocale mit dem vorigen An-

><- / ' l- Bezlrlsgericht Wroßl«ichiz. am
- ^ l ^ u s t 1874. ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ _

^ - ^ l ) ^ r . 7826.

, ^ Erilmerulisl.
« r a n z und An t o n P e r l o von
m Kompole.

lnschi l °w.^^ ' l Gezi.,«gerich<e G.oß.
n°« « " ^ b l>cm Franz und Anlon Perlo
" 'k/lnpole hiemit erinnert:
« . " ^ haben wider diefrlben al« Erben
«n?« ^ " ^erlo bci diesem Gerichte
«mlon M u s ^ „on ssompole die Klage
t«"' "ezahlung eines Darlcheni, pcr 70 fl.
^ ; ^ ° l h l , worilber mit Vescheid vom
s ^ ^ ' b e r 1874, Z. 7826, die Tag
kl« 2 zum summarjschcn Verfahren ans

do^. ^. M ä r z l . 8 7 5 ,
'"«cig« 9 Uhr, angeordnet worden ist.

diesen?" ^"stnlhaltSorl der Gcllag'.c,,
d i e l l ^ ? ° " ^ ^ unbekannt und dieselben
send M °us den t. l. Erblanden abwe-
und «nl >.'" ̂ " " ° n zu deren Vertretung

und Kosten den

"3um°b7stel"
^ ° e r n l n . ? " ^ " . ^ " ° ^ ". de°'
" d e r e ^ " le bft erscheme,. " « r sich ein n
<VerN ^ ^ ? ° l t e r bestellen und diesem

° ^ " ' überhaupt im
di< " ^ ^ i g t n Wege einschreiten und

i " lhr« Vertheidigung erforderlichen

Schrille einleiten lönnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Luralo»
nach den Bestimmungen der Gtrichtsord.
nung verhandelt werden und dic Ge-
llagten, welchen cv übrigens freistch«, ihre
Rcchlsbehclfe auch dcm benannten Luralor
an die Hand zu geben, sich blc aus eine»
Vtrabsüumulig entstehenden Folgen selbst
oeizumessen haben werden.

K. l. Vezirtsgcrlchl Gvoßlaschiz, am
6. November 1874.

(219—1) Nr. 52? l .

Reassumiellmg dritter
ezecutivcr Feilbictullg.

Vom dem t. t. Vezirlsgerichle Ober-
laibach wird hiemil ftelannt gemacht-

<t« sei ilbe^ Älisuchen dcr l. t. Hmanz-
procuralur für Krain in Vcmcllmg dcs
hohen Ncrals von ^übach ^eg»,, ^uhann
Eorn von Hlloberlaivach Ns. 64 wegen
in luckslündigrl! laufenden Slcuern schul-
digen 79 ft. 77 ' / , lr. ö. W. o. «. c. m
di< Reassuniierung der drillen sfcculiucn
Bcrsleigcrul'g dcr dcm letzteren gehüllgei',
im Glundouche dcr Heltsch'st ^oitsch «ub
Rclf.'^ir. 80, Urb.'Nr. 234 vorlommrn'
den Realiläl jammt Nn« und Zugehör
im gerichtlich erhobenen Schiihungswcrthc
von l<M> st. ü. W. gtwilligt und M
Vornahme dersrlbcn die exec. Fcilbiltunqs-
Tagsutzung auf den

13. M ä r z 1 »7 5,
vormltlaa« um 9 Ul'r, hiergerichls mit
dem Anhange bcftimml worden, daß die
sellz"0!rtt»ldc Ncalila< bci dcr Fcilbielulin
auch unlc» dem Schal̂ werthe an den Meisl^
bittenden hintangegebln werde.

Das Schlihungsprotololl, der Grund»
buchsextacl und die ^icilationslicdingnlsje
lünnen bci diesem Gerichte m den ge-
wöhnlichen Umlsjlunden ciilgcjchen werden.

K. l. Vtz'rlsgerich« Oberlaibach, am
10. Dumber 1874.
(Z56 l ) Nr. 80.

Nelüitüten-Vsrsteigerullg'
Vom l. l. Vc^illsgllichtc Egg wird

belarml femachl:
<ts <«i über Ansuchen des Herrn Dr.

v. Wurzbach die erelulioe Versteigerung
der Primu« Majdii'schen Erben von
Podorh gehörigen, gctichllich auf 140 sl.
geschützten Vesitzscchtc, rllcksichllich des zehn-

, ten Theil« des Ncktrs ösbulovua Parz.«
Nr. 20 H und b von der Realität Urb.-
Nr. 59, pnß. 61 »li Hof Moraitscher Do-
minicalisten bewilligt und hlezu drei Feil-
vletungs-Tagsahungen, und zwar die elfte
auf dcll

1. M ü r z ,
die zwcile auf den

3 1 M ä r z
»lnd die dritte auf den

1. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergericht«
mit dem Anhangt angeordnet worden, daß
die Pl'Ndltüliläl bci der ersten und zwei-
ten Feilliictung nur um oder über den
SchätzungSwlllh, bei der dritten aber auch
unter demselben hinlangegcbenwcldm wlrd.

Dic AlilationSbcdingnisse, wonach ln»>
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
Aübote eil, lOperz. Vadium zn Handen
dcr Llcllulionscommission zu erlegen h»l,
so wie das Schüßungsprolololl und der
Gru»db»cheeftlücl lönliei» in dcl dies-
gelichllichcn Regislratul eingeschcn werden.

K. l. Gezirlsgericht Egg, am 7len
Jänner 1874.

( 2 4 0 - 1 ) Nr. 73.

Erillllcrultg
an dic vicr unl'llunntcn .ssindcr dcsGcorg
A m b r o z i i ' uno deren allfüllige Rechts-

nachfolger unbelannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. VezillSgerlchle Rad»

mannsdorf wlrd den unbclannten Kindern
dcs Georg Ambrose und deren allfülligen
Rechlsnachfolsstr unbelanntcn Nufenthalle«
durch einen aufzusltUenden (^'urutor »<z
»ol,um hicrmit erilmert:

Es habe Johann «mbrojil von Nfp
Nr. 42 wider bicfelben die Klage uuf Vcr-
jährung der Sahforderuüg per 2 l2 si.
30 l. i^. M . sammt Naturalien 8nb nras».
9. Jänner l875, Z. 73, hierawts einge-
bracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung dic Tagsatzung auf den

2. M ä r z 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 18
dcs Summarpattnlcs cmgcordnrl und den
Olllagten wegen ihrcs unbelanntcn Nujent.
halte« Herr Nudrca« Zuppan von Vor«
niarlt ols curlltol- »ci l^t-um auf ihre
Glfahr und Kosten dcftcllt wurde

Dessen werden dieselben zu dem Ende
vclständlgt, dah sie allellfalls zu rechter
Heil sclbst zu erschcmcli odcr sich einen andern
Sachwaller zu bestellen und auher nam-

haft zu machen haben, widrigen« diei«
Rechtssache mit dem aufgestellten C«»«l«
verhandelt werdeu wird.

K. l. Vezirlsgericht 3iadNann<«»lf,
9. Jänner 1875».

(327—2) Nr. 284

Zweite exec. Feilbietung.
I n der <zi-culion«sache de« M»M

pooler au« ^«ttai aeo'»i Bndrea« Med«^
ans Vroßpredku pew. 130 sl c. >. ^
hat e« bei der mil Vefcheiee o»m 1A««
Oktober 1874, H. »678, auf den

12. F e b r u a r 1 8 ? b ,

voimittag« 10 Uhr. in der OtlichlBlauzte'.
anberaumten zwcilen «feculwen Ieilbie»
lung der Realilül Urb.'Nr. 3"</3 p»z. Y9
»ä Grundbuch S l . Martin das Verbleiben.

K. l . Vezirl«gtsichl Litt»», «n l4t<n
Jänner 1875.

(ffcclltwl
Rcalitäten-Verfteistenlug.

vom l. l . Vezirlsglsichte «del«b«g
wirb belannl gewachl:

Es fei über Ansuchen de« Ot-fa«. Oraje«
von «r>elsberq dic ffecutioe Pcrflelgeru«g
dcr dem Iojef Klcmen von Vulu^e geh»-
tigen, gerichtlich aus L5<) ft. geschützte,,
NealitütUrb.-Nr 232/l »cl ^uegg beVilligtt
und hiez» drei Feilbictung«-T<»sfatzunsn»,
ul,l> zwar die erfte «uf den

23. F e b r u a r ,
dic zwcile auf den

3 1 . M ä r z
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 1« lltzr.
hlergerichl« mit dcm Anhange «izeordnet
»orden, baß die Pfand, ealität bei der erst»
und zweite», tzeiloicttma nur um «dei übei
den tzchühlmaswellli, bci dcr dritten aber
auch unter demselben l,in<ange«el>en »er-
den wird.

Die pilitationsbedinllnisse, wornach
in«blfondcre jcdcr ^icitanl vor »emach.
tem Nnbott ein 10' / , Vadium zu Handen
der ^ilitation«commisfion zn erlegen h«^ <
fowie das schatzungeplrtololl und bn
Orundbucheextract lvnnen in der d i « .
gerichtlichen Registratur eingefehen Vnben.

K. l. Vez,rf«aericht »del«bera, «,»
30. Oliobrr 1874.



5O2

Agenten
if* «ieu Hauptstädten Oesterreichs, sowie <le-
»Cttlistsreisende für J«n Vortrieb metrischer Ge-
wicht« und Masse gesucht. G f̂allipp Ofl'orten
onter R . P . 2 4 5 3 betoniern H « a e e n i i t F l n
<*+**t*rm Wien. (383)

Aufforderung, j
- ' 'Jf i t fp . i. i'tiwte, *ftd)f ftd> im pfanb*!
*nftn »eftfc ön ftcb* 3nterim$fc&euie fer aüft.
tkrbrgtiOiÖöUrtoU in «Bien: Tu. U 5,043,

-119,044, 1 l . \ 04 . \ 115,04«, 115,047 it. 115,048
fteftfNu, teerten eingclabcn. bis je 3nt«rim<J
ferine jur Einlösung im Mttn anet »bureau
t$urjtfnb.uf 2(X>! pväfentieien ju »oollett. (3^3)3-1

rtfr bfn neues 34ul t«u .*Nit m eagoi' naĉ fi
6*t felitlba&B uxrfcen t>tf (38y) 3—1

'Tischler- und
Schlosser-Arbeiten
m CfftTtweqe ilr-filaffcn. Die #ftrcn Uiittv-
lUlaut »oOfu it?if Offerte bi3 IS. ,}ebruar I. 3-
freim q<tertiqten (Bemeintf^mfi: iibomteben.

<£emrin.e*$lnn £agor.
A. Dornig,

! M S b o* ****** z

(169—:^ flr. I17f>«.
Uebertraaunfl brittrr
meuttoer Qfinuetitiifl.

%orn f. f. #c$trf«öuirj)tc «"beWbeiQ
•irb. tunb (jemadjf, bag in ber <5|«utionG*
fa^c ber grau Carolina Milieu«, bur$i
Aen;n t)r. $<u Don ftbettbcig, mtv.
9r«|ft 4flfo»r Don S t \kttx b»c mit betn
•efäctbc Dem 22 «Hfiuft 1874, 3 . 7773,
4H|f. ben 23. Deumber 1874 angeorbnete
e|ccutiot britte $ei(btctiing ber betn <5fe-
rtttett gefcOtigen ^Hntität Utb.-Ta. 20 a<l
t e n fftaft qjreni peto. 234 p. 19 1 / , t>
c s. c. mit ©eibetjatt \>t$ Orte«, ber
©tunbe unb bem oottgen ^n^ange auf ber»

20 . F e b r u a r 1 8 7 5
ftfartraacR toorben if).

t . r. 8(jtrf4aeri$t *btl3ber^, atn
5. Cs^mbiT 1874.

', /
\ | ' . \ /

©aftroilllsilt. * @$titamn!t&nwiffcr u
2 «lTb 2

epeetficum flefleti 92agenfeiben : »«• •* (CUiuAtrtUuUttiUer t

flopsHiifl, aKaflnitrütnpfe, sötei^fu^t, -*- T ^notrliljftgflf BaJ»"1 etntgunq^miuet qcgcu " ; -
«obbremi««, ^rbrrdjfn «. f. rt>. 0 J üblrn '"midi ou« bem SWmibe, 3o^n- O Q

*"Q^ idjmev^n. ^ 1 ^

HJräferUatto gtflen C e l e r a . * T 1 ftiaco» wuubwaffft eo st.». 0 . < ,
10-, , n , .. . . . J- I §($artt(l ^a^npnlbfr 30 fr. . '

w Ä " h - * | | fitffo Cisetifcife If
Kr»r» echter mt w \$mutn $tilnn$ stiftet ttSunben, Ä .

karolioeatbalerDaTidsthee i f tek™;»iär-lw" *i
T M l gicfje l̂Qidje 1 ft. ST cf.

gegfuüungenfrfrantunp,en,$ußeii,?9rnft= m «' 1 TIeittc ftiofdjf o<» fr. « S^znnrr"'1'" *̂' Ki«enccr»i 4«
« ? Ijrilt fiie t)artndcfiflfl"ii ^roflbeuf?» bin- « S
S * "w ̂  Xoflfn. 5 *

jfolflefranf^titftt, ©ltt(ftfnctr, 'feup^u^ ^ 3. ou^fltyi^udc» Slimfimiltel flegen * t ä ^ i t •*
rose, <3ic^(, Wljr.mnati«mu4, rnfllifdK 3 '1 öal«. Ärrpr, fctPpb,u!öfe «nfdjwcflitnflcn S ̂

firanfGftt K. i> * *tx Drüse«, <flttjtmtiiq«brfdjnjerbcir, Eifere * *
i t T< r̂ . i a ^4 * 5 Stimme u. f. m SÖct uuftfuih&iflem uttb ^
1 (jrofif ^ufdj« I ft. #) fr. fc oi^otfenbem (»rtcaudj p^ere $eifunj|. tf

1 Keine ^lafdje HO fv. 1 ftlacotunil (•»ebro»(t)?tt>cifiutfl l fl'10 Ir.

l l A U | » t « l < » p d t in ? a i b o d ) : ii. r i coo l l , „'Äpolbtfr ;nnt (SngeC, frrnet Alb. Ramm, üpr
tdefrr ut;b V. v. Trako«z j ' , Kpotb.efrr; a b e U b c r g : .f. KupfVrs<-hiiiidl, 9lpplb,erec ; © t a r
J. l 'ury lo i tner , «poibefrr, V. («rnblovitx, ?lDot^r>t: Jtf ei qr n f u r t: »r . 1*. Hnuscr's Erhen,
?lpotbrfrr; V i l l a t l ) : Karl Kump, «pottWcr: - 5 t f i : n bn Wrn<: V. T i inouschck , flpotb,rf .

5 3 * rtlüiibf mit Iiiemit einem bodigeefijten p. t. ̂ ubliciim bte ergebene änjeifle Q
K ^u mad)en, fca§ ict baS ebemaJ« untrt bev^firuia „^rot'iictitj (^fnoffenicfcaft berstfeiter' w
1 macber" «at Äunb?d)oftfit»(aH <Nr. 233, 1. 2toif, neben ber Oroöecjföbrürfc Q
% beftauftene »efd>aft Übernommen babf itnb frtbffl in au.?flebcb,Mmm 5Wafte unter tft Q
r ,>irma JK

> Vincenz Wenko 8
j furtfübren mere« w
J 9(n btefe 2lnjeiae fntipfe icb ^lei^eiti^ Die böflicbOr %ii\tt, Dao ftjienuolle Cec= Q
( trauen, tuettfed meine «orgänger genossen, a u * auf mict) flilticjfl Ubettragen ju roollen, X
£ intern id) tie ftfifidberung beifüge, für folifce Arbeit, so tvie für flHte unb moberne \J
J Stoffe tu großer auöwab,! ®orge ju tragen, Die Svbeit nact) lie; neucflen 3rsl9on \J
C prompt unb bttttg au«jufüb,ren, unb mid) nitv ben SBUnfcben meiner geehrten stunben pm
J unterporbnen. (371) 2 1 %d

J ftdmutgäboUft O

t Diucciij IDcnhü, 9
f AleibermadJer fHv <iioi( unb üJii itäi. 2 f

300000000000000000000000000

E d i c t
ûr Einbeillfunn der Be:lllssenschas'tsMu<

lister des Herrn i^ranz S t e l m o l «
von Kanter.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Kraln<
lurg werben diejenigen, welche als Gläu-
iiger an die Verlassenschaft des am 25sten
September 1874 mit Testament verstor-
benen Localtaplanes Franz Sle? mule o?n
ssanler einc Forderung zu stellen babcn,
nifgefordert, bei diesem Genchte zur Anmel-
dung und Dalthmmg ihrer Ansprüche den

2f i . F e b r u a r 1 8 7 5 ,

lormitta^s 9 Uhr, zu erscheine,, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigenS denselben an die B«l«
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlen
der angemeldeten Forderungen erschvpst
wittds, lein weiterer iNnsprnch zuslilüde,
als msoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

K. t. Bezirksgericht Kiainburg, sm
31. Deembcr 1874.

( I . ' , 7 -3 ) 3ir. 12f,8.".7

Guratorsbestellullq.
Vom t. k. Ge^llsz,t!!chse z<i!ll<!berg

wiid den unbekannt wo sich dlft„tlich»n
Iatvb. Ä„<on und Matt in cKorc usn
Zluv^na und derell unbelanul.,, Rcchlö-
n^chfolqern hiemit tlinl'ert, daß der >"
dcr Efecutionsfüche dsS Ialc^ Sbril^j
von Seuosetsch gegen F.^al^ Hlirc v^n
Slavil'll e»flc,ss<„e sfelulivc Nealfel!-
bietungsbeschcid vom 19. September l. 3 "
Z. «842, dem fiir sie aufgcsllllcn Ourilto''
« i aotum snlon Vadlnl von Gl.'ol« .>
zugestellt worden ist.

K. l. Vezkli»ac,icht <td«l«beta, all»
29. Dumber I874

VekalltttMllchuttg.
Vom l. t. Vezlrlsntricht« Rulsch^

wild über Ansuche« des Urdai Pctcrn ̂
von Oobwva Hs.'Nr. 9 die m', seir^
im Grunddnchc der He,lsch°ft Tusser«^
Verg Nr. 1272 oorlommenden yic l.^l
laut O^li^atlon vom 21. M i k , 180l lilr
Vartholmü und Maria Clstnil mit 80 f<
und laut Obl i^t ion vom 3<l. H. l l l ^ ^
slir Georg Pohur mit 88 fl, haftende»
Forderungen mit Vezug aus das d!<s«
gerichtliche Hdict vom 27 Nprll l8?3-
Z. 1000, da in der .esehlichcn strist nie-
mand «inen Anspruch darauf gellend macht«,
für amortisiert, erloschen, null und nichtig
daher zur bücherlichen Löschung geeignet
ertlllrt.

s . l. Ve»«,l<,^el!chl Nalschach. «'«
3 De^ei, bcr l^74.

Nachdem die Betheiligung bei den im Monate Dezember arrangirten Gruppen ä 500 und a 100 Stück

WIENER STADT-LOSE
(Prämien-Anleheti der Stadt Wien vom Jahre 1874)

ftOftakLu der geboUmeu Vortheile and des reellen Preises derart bedeutend war, dass ich iiicht imstande war, allen eingelaufenen Anmeldungen (jerecbt tu werden uod aach«*9*"
haufif« Aofra<«B einlangen, ob eine Betheiligung bei Gruppen nicht mehr möglich, so habe ich mich ontschloasen, und zwar um auch nach dieser Richtuna hin d«m allsait^'"
Wwuche m «ntaprechen, blosa die grössere Qewinnflt-Chancen bietenden *

IflT €irii|ipeii auf 1OO Nlüeli dicftcr \% lener Mlatlt-liONe "Äi
M btlJt*B, aod werden Anmeldapgen vom If». Jänner ab unter nachstehenden Bedingniasen angenommen. '^^IB

H T Der Preis für einen Antheilschein 1st ö. ti\ fl. 126*- ~Vfl
woraut bei Anmeldung fl. .V— zu erlegen, die weiteren fl. 120- - vom Monate März 1875 angefangen in monatlichen Theilzahlungen a fl. 5 - Tuzahleu sind zu welchem Z***'
w4er Theilnehmer bei der sofort nach Kintreffen der Bestellung geschehenen Abflendung des Antheilsscheines 24 frankirte, ron mir coraolet ausgestellte PoatAnw«i»nn«rfin erb»"
Siahuugsliiten werden nach jeder Ziehung franco zugestellt, u»»uwDi»uujj«u

0©r Haupttreffer beträgt in jeder der 4 Jahresziehungen fl. 200,000, fernor sind Nebontreffor äfl. 50,000, 10,000 5 a 1000 etCt

Jeder Gewinn, der io den 8 Ziehungen während der Einzahlungsdauer u. z. l April, 1. «lull, 1. Oktober 1875. ' '
'i. Jftnncr, I. April. I .Jn l i , I. Oktober 187« und 2 J&nnor 1877 ans din in ilnr tfrtfpP*

Windlichen L««e entfällt, wird unt^r die Besitzer der 100 Antheilscheine nach Abzog des Kostenpreises Klr ein neuanzuschaffmdes Lo-» bar auwbezahlt
Es handelt »ich hier nicht u:n Ansohaffung elnea Loses, wobei der Käufer für die grossen Spiel-Chancen etwas bezahlt, sondern um die Erwerbuno elnea Im Htreflfl"4*"

I I M * de« Wortes sicheren An'agcpapieres, indem der Spielplan dieser Lose nicht nur jeden Verlust unmöglich macht, sondern auch dadurch dass dpr kiplnttP Troff.r H.r i«t7t •c*10"
t . 130- und bi« II. 200- steigt, eine Verzinsung des Capitals bietet. Der sprechendste Beweis hiefür 1st, dass fl. 100 1864er U»e mit aenau demselben Sole ni™ L i u ^ r e ts * *
Pr«li von fl. 140- , fl. 100" Creditlose den Preis von 165 überschritten haben. Die Spielgesellschaft als solche bietet duroh die Anzahl von IOCI Losen t?ne w*hrZi5nIirhere **
•UMth«ffnunö, und ist durch die Theilzahlungeo «ach den minder bemittelden Ständen Gelegenheit geboten, nloht nur an den Spiel-Chancen dieser Lose thellzunebmpn söoderi «"
••too»* Los als Capitalsanlage zu erwerben.

Jeder der F. T. Theilnehmer, der mehrere AnthHlHcheine zu nehmen gewillt int, möge gefälligst angeben, ob er die Anthttilm au» i**0*
<*n«J derselben Gruppe oder ob er aus verschiedenen Gruppen je I Stück wftn«cht. nnwmic »

Da die Zahl der zur Betheiligung bestimmten Gruppen eine beschränkte ist und demnach die Annahmo der Vormerkungen baldigst geschlossen warden dürft«. *» ^
•m. r«t.ht«eitige Einsendung der Anmeldungen gebeten, und »ind dieselben ausschliesslich an den Unterzeichneten in Wien zu richten.

Ferdinand F. Initiier, & •*• •*. Hof-Wcchülcr9
Wien, Börseplatac 3 und L^HHling t̂t̂ fte 1. (26W %-*

Druck und Verlaz v«n Iznaz ». «lt inmayr ck F«d,r V«mberg.


